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Zwei neue Cercopidenarten aus der 
Sammlung des Stettiner Museums.

(Hemiptera homoptera)
Von Edmund Schmidt, Stettin.

(Schluß.)
Euryaulax variabiiis n. sp.

$. Vorderflügel blaß ockergelb bis braun mit blut
rotem Costalstreif — bei dunklen Exemplaren ist der 
Apicalteil mehr rotbraun in der Färbung. Hinterflügel 
hyalin mit braunen Adern — die Vorderrandader ist 
bis zum Beginn des Apicalteiles rot. Scheitel, Prono- 
tum und Schildchen ockergelb bis braun, Stirnfläche 
ockergelb, Brust und Beine blaßgelb bis blaß ocker
gelb, Schienenenden rötlich, Spitzen der Hinter- 
schienendorne und Krallen schwarz. Augen braun ge
fleckt. Hinterleib mehr oder minder bräunlichgelb bis 
rotbraun. Vorderflügel etwas mehr als doppelt so lang 
wie breit mit gleichmäßig abgerundetem Apicalrand 
und schwach vorgerundetem basalen Costalrand, die 
Apicalrand zellen sind in der Mehrzahl so lang wie 
breit. Im Hinterflügel ist die erste Längsader, die die 
Umfangader unterhalb der Apicalecke trifft, durch 
eine kurze Querader mit der zweiten Längsader ver
bunden. Die erste Längsader ist der zweiten an dieser 
Stelle stark genähert und verläuft daher auffallend 
stark bogig, ganz anders als bei Eu. carnifex F. und 
Eu . maculipennis n. sp., bei denen die Querader länger 
ist und die erste Längsader weniger stark bogig ver
läuft. Bildung der Stirnfläche wie bei der vorher
gehenden Art. Scheitel mit durchlaufendem Mittel
kiel; Abstand der Ocellen voneinander so groß wie der 
Durchmesser der einzelnen Ocelle, ungefähr % so 
groß wie die Entfernung der Ocelle vom Auge. Gonapo- 
physen des <$ lang und schmal, schräg nach oben und 
hinten gerichtet und in eine scharfe Spitze auslaufend, 
am Ende sind sie gekreuzt und die Spitzen nach vorn 
übergebogen; von hinten betrachtet, schließen die 
Gonapophysen ein längliches Oval ein.

Länge mit den Vorderflügeln 5%—6 mm. Neu- 
Guinea. __________

Itatiaya.
Von A. Seitz, z. Zt. Rio de Janeiro.

Nach fast genau 40jähriger Abwesenheit von Bra
silien — ich hatte Bahia im Jahre 1888 verlassen — 
entschloß ich mich nach Abschluß des 9. Bandes der 
,,Groß-Schmetterlinge“ zu einer mir sehr nötigen Er
holungsreise in die Tropen. Am 10. November 1926 
langte ich in Rio an, das sich seit meinem früheren 
Hiersein total verändert hat. Es war zur Milhonen
stadt geworden und ich fürchtete, daß es entomo- 
logisch stark verloren habe, was ich aber heute, nach 
einer Reihe von Exkursionen, zu meiner Freude ver
neinen kann. Lokale Tiere mögen aus den ehemals 
unkultivierten Distrikten, wo heute ganze Stadtviertel 
entstanden sind, verschwunden sein; aber irgendwo 
anders pflegen sie dann gewöhnlich wieder aufzu
tauchen; einziges Erfordernis ist eine weitere Aus
dehnung der Exkursionen, die aber durch die ver
besserten Verkehrsmittel gegen früher sehr erleichtert 
ist.

Als ich 1889 eine Skizze: ,,Die Schmetterlings weit 
des Monte Corcovado“ in der ,,Stettiner“ veröffent
lichte, hatte ich nicht geahnt, daß ich einstmals am 
Fuße dieses Berges, auf einer Verafida sitzend, wieder 
über brasilianische Insekten schreiben würde. Nur 
mit großen Schwierigkeiten konnte ich damals meine 
Exkursionen dahin ausführen. Im Marinedienst all
morgendlich bis 9 oder 10 Uhr beschäftigt, mußte ich 
mich nach den Fahr- und Dienstgelegenheiten richten, 
um an Land zu kommen, wo meistens noch allerhand 
zu erledigen war. Vom Kai mußte ich in übler Maul
tierbahn zur „Schiefen Ebene“, wo der Aufzug auf 
die Höhe von Sa. Thereza führt, der aber nicht selten 
kaput war, so daß man schließlich doch die Höhe auf 
Umwegen zu ersteigen gezwungen war. Dann wieder 
lange Maultierbahnfahrt. Was Wunder, wenn fast 
stets die besten Flugstunden für Insekten vorüber 
waren, bis ich an den erwünschten Stellen ankam ?

Dagegen heute wohne ich (im Hotel Internacional) 
bereits auf dem Corcovado-Berge selbst. Im Hotel
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